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verankerten Schornsteine einer Baracke glatt
weggefegt wurden, lind diese Stürme bringen

nicht etwa lindernde .stichle, sondern lochen

die stuft wie heißen Atem liber daS stand,

erfüllt von dichtem, feinstem Stand, der die

Fenster zu schließen zwingt. Wir haben durch

Begießen der Dächer und dadurch hervor-

gerufene Verdnnstnngskälte versucht, notdürftig
die Hitze Herabzusehen. Sine konsequente

Durchführung dieses gewiß recht guten Ber-

fahrens scheiterte aber am Nachvorhandensein
einer guten Spritze und vor allem am

chronischen Maugel be-? nur schwer au-?

Ziehbrunnen gewonnenen Wasser-?, die oben-

drein häufig im Sommer versiegten. In
unserem Steinhause war e-? daher mittag-?

durchschnittlich um ca. t - «»" U kühler ab?

iit den Baracke». Wir konnten un-? damit

trösten, daß e-? in den Holzbaracken der

russischen Militär- und Noten strenzhospitäler,
ivie ich mich selbst de-? öfter» überzeugt habe,

ebenso heiß war wie in unseren transportablen
Baracken, während die Ventilation in den

unsrigen wegen der Dachventilatiou-?klappen
und der oberen stlappfcnster besser war. Die-?

sind eben Uebelstäude, die selbst durch da-?

Ideal einer transportabel» Baracke nicht ver-
mieden werden können, und die notgedrungen
in stanf genommen werden müssen.

Deshalb sind auch die Bemerkungen des

Herrn Ist. Brosche in seinem Aufsätze „ Im
striegslazarett" durchaus unangebracht, weil

sie geeignet sind, falsche Vorstellungen über

die Verwendbarkeit der transportabel» Baracken

Döckcrscher Art zu erwecken. Was über die

Defen gesagt ist, brauche ich nach meinen

obigen Ausführungen nicht mehr zu wider-

legen. Der Schuh gegen die Hihe würde

zweifellos durch ein zweites Dach wesentlich

erhöht werden. Ein solches Dach aber, wenn
anders es dauerhaft und fest sein sollte, würde

nicht nur den Rauminhalt des Materials
einer transportabel» Baracke wesentlich er-

hohen, sondern auch durch die Ansprüche,

die es an die Tragfähigkeit der Seitcmvändc

stellt, zu einer stonstruktiousäuderung führen,
so daß die Baracke an Gewicht schwerer und

ihre Ausstellung unhandlicher werden würde.

lind der Zweck einer leichten,
t r a n s port a b eln, r a s ch a u fz n st elle n d e u

und rasch abzubrechenden Baracke,
die für Verwendung im Kriege be-
stimmt ist, wird hiusällig, wenn man
anzubringende Verbesserungen nicht
mit die s e m G e si ch t -? Punkt in Ein kl a n g

zu bringen versteht.
DaS Ergebnis unserer Erfahrungen mit

den transportabel» Baracken Döckerscher Art
im russisch-japanischen .Kriege lautet dahin,

daß sich d i e B a r a cl e n i h r e r B e st i in m u n g

e it t s p r e ch end vollb e w ä h r t h a ben. Es

ist deshalb, nicht nötig, als Beweis anzn-
führen, daß noch während des .Krieges eine

erhebliche Anzahl transportabler, ans Deutsch

land bezogener Baracken von der russischen

Armeeleitnng erworben und mit Unterstützung

unseres in der Montiernng derselben gcs

schulten Technikers in Eharbin aufgestellt

worden sind.

l?a-? ?Nchc. Netz >!>ruz, !!»>?>, -stv. rM.j

' ------ —

Revision à Senker Konvention.

Am kl. Juni IM«! ist in Gens die inter- Die feierliche Eröffnung durch Herrn Ban-

nationale .Konferenz zur Revision der ston- despräsident Forrer nahm einen überaus er-

vention von IM-l zusammengetreten. Ver- hebenden Verlauf i alle Teilnehmer, Delegierte

treten sind sämtliche Vertragsstaaten mit und Gäste, hatten das frolic Gefühl, die

Ausnahme von Bolivia, Türkei und Vene stvnierenz werde zu einem günstigen Ab-

znela. schlnsse führen, wozu denn auch, wie der
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Fortschritt in den Arbeite» der Subkommis-

sioiie» beweist, die beste Alissicht ist. Die
Dauer der Konferenz, welche de» Schweizer-
gesandten in St, Petersburg, Herrn Odi er
aus Genf, zum Präsidenten und Herrn Na-
tionalrat IK. Vincent ans Genf zum Vize-
präsidenteil ernannte, wird verinntlich reichlich

drei Wochen umfassen. Die zu behandelnde

Materie ist bekanntlich eine sehr schwierige

und in einzelnen Punkten sind die rein mili-
tärischcn Interessen mit den Anforderungen
der Humanität nicht ganz leicht in Einklang

zu bringen.

Hoffentlich kann ich Ihnen für die nächste

Nummer die Tatsache des Abschlusses melden.

Gens, k 9. Juni 1999. >It.

Die Acikrezvàmmlung (lez lctiioàeríiàii lentrcilvereínz

vom Koten kreui
hat am I I. Juni programmgemäß in Aarau
stattgefunden. Da das Protokoll der Per-

sammlnng den Zwcigvereinen in der nächsten

Zeit zugesandt werden wird, beschränken wir
uns für henke ans eine Berichterstattung all-

gemeiner Art.
Trotz der zentralen liage des Festortes

fanden sich schon am Borabcnd mehr als M
auswärtige Gäste bei dem voll den Aarancr

Hnlssvereinen in trefflicher Weise arrangierten

Familienabend im Saalban ein. Bei gc-

diegenen musikalischen Darbietungen und

einem reizenden und flott gespielten Schwank

verflogen die Abeiidstnnden in angenehmster

Weise.

Am andern Morgen bot sich noch vor der

Telcgiertenversammlnng, die um 9 Uhr ihren

Ansang nahm, Gelegenheit, in den prächtigen

Minnen der Kantvnsschute die vom Sama-
ritcrverein Aarau veranstaltete Ausstellung
seines Spitalmaterials zu besichtigen. Zahl-
reich kamen indessen anS allen Teilen des

Schweizerlandes die Bertreter der Hülfs-
vereine zusammen, so daß die Aula der Kan-
tonsschule bei Beginn der Versammlung fast

vollständig besetzt war. Der Appel ergab die

Anwesenheit von >17 Delegierten, die 99

Zweigvercine vom Noten Kreuz und 99

andere Korporativmitglieder vertraten. Zahl-
reiche Gäste folgten überdies den Vcrhand-

liingen. Erfreulich ist zu konstatieren, wie

von Jahr zu Jahr die Beteiligung an den

Versammlungen des Noten Kreuzes wächst.

Vor zwei Iahren waren es 7k Delegierte,

vor einem Jahr 87 und jetzt bereits 11 7. Daß
dabei 22 Samaritervereinc ihre Vertreter

geschickt hatten, erwähnen wir mit besonderer

Genugtuung.
Nach Verlesen des Protokolls erstattete

Herr Nationalrat v. Sieiger, als Präsident
der Direktion, einen zusammenfassenden Bc-
richt über die Entwicklung des Noten Kreuzes
im Jahre > 99ö, der eine erfreuliche Tätigkeit
ans verschiedenen Gebieten feststellte. Ans

Antrag der Kontrollstellen Nenenbnrg und

St. Gallen wurde der Direktion für die

Jahresrechnung ohne Diskussion Déchargé

erteilt.

lieber das Budget pro k997 referierte der

Zentralkassier Oberstlt. G. Müller. Eingehend

begründete er den Antrag der Direktion, dem

mit Arbeit überlasteten Zcntralsekretär einen

kaufmännisch gebildeten Adjunkten beizngeben

und für dessen Besoldung den nötigen Budget-
kredit zu gewähren und ebenso wieS er ans

die Notwendigkeit bin, für die Beschickung

der im nächsten Jahr stattfindenden inter-
nationalen londoner Konferenz und zur Feier
dcS im gleichen Jahr stattfindenden 2öjährigen
Jubiläums des schweizerischen Noten Kreuzes
die nötigen Mittel bereit zu stellen. Gemäß

den Ausführungen des Referenten wurde von
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